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Voraussetzung für 
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Prüfung, 
(Teilleistung 
durch 
Bearbeitung der 
Laboraufgaben) 

Vorlesung (2 
SWS) und Labor 
(2SWS) mit 
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Kompetenzziele 
Die Studierenden 

- beherrschen die Grundbegriffe der funktionalen Sicherheit und verwenden Prozesse und 
Anforderungen zur Entwicklung sicherheitskritischer Software gemäß der geltenden 
europäischen und amerikanischen Sicherheitsnormen bei Entwicklungstätigkeiten für 
sicherheitskritische Systeme 

- planen, entwerfen und verifizieren sicherheitskritische Software mit SCADE, einer 
modellbasierten, integrierten Entwicklungsumgebung (IDE) aus der Bahn-, Automotive und 
Luftfahrtdomäne.  

Lerninhalte 
- Funktionale Sicherheit und der Begriff des Risikos 
- Methoden zur Gefährdungs- und Sicherheitsanalyse (FMEA, FTA, STAMP) 
- Sicherheitsnormen 
- Softwaresicherheit und Architekturmuster für sichere Software 
- Anforderungen an sicherheitskritische SW 
- Scade Suite 
-     die synchrone Sprache Scade: Konzepte, Syntax, Semantik 
-     die Scade Entwicklungsumgebung: Vorgehensmodell, Scade Suite,  
-         Simulation, Code-Generierung mit dem zertifizierten Code Genrator, Testen 
- Validierung und Verifikation 
- Sicherheitsnachweisführung 
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